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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd)

TSV 1882 Landsberg : VfL Kaufering 
Dienstag, 14.03.2023, 20:00 Uhr

Granzeuer tütet den Sieg für den VfL Kaufering ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des VfL Kaufering
im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) beim
TSV 1882 Landsberg fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu
kämpfen. Somit traten sowohl für den TSV 1882 Landsberg, als auch für den VfL Kaufering am
Dienstagabend Ersatzspielern an.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Chancenlos waren Dylla / Torma gegen Radtke / Schlenz nicht, aber mehr als ein 9:11,
11:5, 4:11, 8:11 sprang nicht heraus. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Akin /
Heidelbacher bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Danner / Ram. Nicht einen
Satzgewinn überließen Schoch / Scholle ihren Gegnern Granzeuer / Schubert beim ungefährdeten 3:
0-Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nach den ersten Spielen
gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
1:2 an den Tisch. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Michael Radtke musste Damian Dylla
Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Sami Akin bekam
es nun mit Martin Danner zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Sami Akin
am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Wenig später war dann
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. In vier Sätzen gewann Tibor
Torma gegen Peter Ram und gab dabei nur einen Satz her. Wenige Chancen hatte anschließend
Horst Schoch beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Günter Schlenz, so dass Schlenz seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Im Anschluss ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Zsolt Heidelbacher machte wiederum mit
Pascal Schubert bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Gerold Granzeuer wurden derweil Andreas Scholle
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:
5. Fünf Sätze lang beharkten sich Damian Dylla und Martin Danner, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Durch diesen Sieg weist die Saison-Statistik von
Danner nun 16 Siege, bei 10 Niederlagen aus. Fünf Sätze lang beharkten sich Sami Akin und
Michael Radtke, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der
TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Durch diesen
Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 4:21 für Akin und 8:13 für Radtke seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Auf Messers Schneide stand dann die Partie zwischen Tibor Torma und Günter
Schlenz, ehe sich der Gastspieler mit 8:11, 5:11, 15:13, 11:3, 8:11 durchsetzte. Mittlerweile stand es
damit 4:8. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Peter Ram war indessen der Gastgeber
Horst Schoch, ging er doch zumindest auf dem Papier stark favorisiert in die Partie und konnte am
Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Durch das Ergebnis dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanz von Schoch nun bei 8:7, während Ram bislang 10 Siege und 18 Niederlagen
zu verzeichnen hat. Mit 6:11, 10:12, 11:4, 9:11 verlor dagegen Zsolt Heidelbacher seine Partie
gegen Gerold Granzeuer. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1882 Landsberg nun ein Punktekonto von 13:25 Punkten auf,
während der VfL Kaufering vor dem nächsten Spiel, das am 22.03.2023 gegen den TSV Finning
ansteht, 20:16 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1882 Landsberg bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 29.03.2023 gegen den TSV Utting II.

 Statistik:
 TSV 1882 Landsberg

Doppel: Dylla / Torma 0:1, Akin / Heidelbacher 0:1, Schoch / Scholle 1:0 
Einzel: D. Dylla 0:2, S. Akin 1:1, T. Torma 1:1, H. Schoch 1:1, Z. Heidelbacher 1:1, A. Scholle 0:1 

 VfL Kaufering
Doppel: Danner / Ram 1:0, Radtke / Schlenz 1:0, Granzeuer / Schubert 0:1 
Einzel: M. Danner 1:1, M. Radtke 2:0, G. Schlenz 2:0, P. Ram 0:2, G. Granzeuer 2:0, P. Schubert 0:
1


